
Grundausbildung in Themenzentrierter Interaktion:

Innerhalb von 2 Jahren werden an 30 Gruppentagen Grundlagen

von Gruppenprozessen und Leitungsaufgaben vermittelt und die

Weiterentwicklung persönlicher und sozialer Potenziale gefördert.

6 Kurswochen i. d. R. jeweils 5 Tage:

5 Wochen in einer konstanten Gruppe,

1 Woche in einer Gruppe eigener Wahl (P-Kurs)

Der Ausbildungsgang führt zum Zertifikat

»Grundausbildung in TZI«.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich!

Vor Beginn der Grundausbildung steht ein Entscheidungs-

workshop. Er bietet die Möglichkeit, in einem dialogischen Prozess

eine Entscheidung hinsichtlich der Teilnahme an dem »Festen

Ausbildungsgang« zu treffen. Am Ende schließen Teilnehmende

und Leitung den Kontrakt über die Ausbildung ab.

Die Grundausbildung im Einzelnen

Entscheidungsworkshop

Einblick – Überblick – Entscheidung

Die TeilnehmerInnen erhalten einen Einblick in die Themen-

zentrierte Interaktion, einen Überblick über die Grundausbildung

und entscheiden sich auf der Basis folgender Fragen:

» Was suche ich?

» Welche Kompetenzen möchte ich entwickeln?

» In wie weit stimmt das Angebot mit meinen Wünschen und
Interessen überein?

» Auf was und auf wen lasse ich mich ein und wozu verpflichte ich
mich?

Persönlichkeitskurs 1

Ich bin kein unbeschriebenes Blatt –
Meine Persönlichkeit und ihre Entwicklung

» meine Persönlichkeit wahrnehmen und reflektieren

» meine biografischen Hintergründe anschauen

» mein Verhalten in Anfangssituationen bewusst machen

» Selbst- und Fremdwahrnehmung schulen

» meine Selbstleitung bewusst wahrnehmen (Chairperson-
Postulat)

» Gestaltung von Gruppenanfängen mit Hilfe des Vier-Faktoren-
Modells der TZI reflektieren

Methodenkurs 1

Haltung und Methode gehören zusammen – Leiten mit TZI

» das Menschenbild und die Werteorientierung der TZI
(Axiome) kennen lernen

» meine Werte und mein Handeln im Spiegel der Axiome
reflektieren

» das Vier-Faktoren-Modell der TZI als Planungs-, Handlungs-
und Reflexionsinstrument anwenden

» die Dynamische Balance an konkreten Beispielen erkennen

» Bedeutung und Funktion von Themen und Strukturen erfahren

Persönlichkeitskurs 2

Ich bin mein eigenes Handwerkszeug –
Persönlichkeit und Leitung

» Leiten und Geleitetwerden erfahren und reflektieren

» Leitung und Autorität in meinem biografischen und gesell-
schaftlichen Kontext verstehen

» Übertragungen und Projektionen erkennen und für den Lern-
prozess nutzbar machen

» meine Motive, Wünsche und Ängste beim Leiten bewusst
machen und steuern lernen

» das Leitungsverständnis der TZI in den Blick nehmen

» meine Ressourcen für das Leiten mit TZI entdecken und nutzen

Methodenkurs 2

Der Weg einer Gruppe – Stolpersteine eingeschlossen

» Entwicklung und Dynamik in Gruppen bewusst machen

» erlebte Prozesse in der Gruppe reflektieren

» das Störungspostulat der TZI kennen lernen

» meinem Erleben von Störungen auf die Spur kommen

» Quellen von Störungen in Gruppen identifizieren

» das Potenzial der TZI im Umgang mit Störungen und zur
Störungsprävention erschließen

Methodenkurs 3 / Zertifikatsworkshop

Am Ende der Ausbildung – wie stehe ich da?!

Rückschau, Ertrag, Transfer

» Haltung: mein Wertesystem jetzt

» Methode: meine Instrumente jetzt

» Prozess: mein Weg – unser Weg

Zertifikatsworkshop

» Auswertung der Zertifikatsarbeiten

» Abschluss der Grundausbildung

» Zertifikatsverleihung

Lebendig Leiten - und das mit Methode
TZI-Kursangebot für Junge Erwachsene

Lebendig leiten – und das mit Methode
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ruth cohn institute for tci-international

Das Institut trägt den Namen der Begründerin
der Themenzentrierten Interaktion (TZI),
Ruth C. Cohn.

Ruth C. Cohn wurde 1912 in Berlin
geboren und emigrierte während
der Zeit des Nationalsozialismus in
die USA. Dort arbeitete sie als Psy-
choanalytikerin und entwickelte in
den 60er Jahren des 20. Jahrhun-
derts auf der Grundlage der
Humanistischen Psychologie die
Themenzentrierte Interaktion.

TZI – damals eine bahnbrechende Idee – ist
inzwischen eine weit verbreitete Methode der
Gruppenleitung.

Ruth C. Cohn verstarb 2010 in Düsseldorf.
DieThemenzentrierte Interaktion (TZI) kann in
den verschiedensten Berufsfeldern zur Leitung
von Gruppen und Teams und im Unterricht
eingesetzt werden, in Sozialeinrichtungen,
kirchlichen Organisationen, in Bildungseinrich-
tungen, Wirtschaftsunternehmen und Schulen.

TZI ist auf aktives, kreatives und entdeckendes
Lernen ausgerichtet, fördert Selbständigkeit
und Eigenverantwortung im Kontakt und in Zu-
sammenarbeit mit anderen und bewirkt leben-
dige Kommunikation. Das RCI-international
möchte junge Menschen, die sich noch in Aus-
bildung befinden, fördern und befähigen,
die TZI im Leiten von Gruppen und Teams
anzuwenden.

Der Förderverein TZI-Ausbildung für Junge
Erwachsene (FöVe) bietet speziell für Menschen
vom 18. bis 27. Lebensjahr Einführungskurse
und Grundausbildungen zu günstigen finan-
ziellen Bedingungen an.
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» Das Angebot richtet sich an TeilnehmerInnen zwischen 18 und 27
Jahren (bei Beginn der Ausbildung). Die TeilnehmerInnen können
so innerhalb ihrer Altersgruppe die Ausbildung machen.

» Die Kurse werden zu stark ermäßigten Kursgebühren angeboten
und in Tagungsstätten mit niedrig gehaltenen Pensionskosten
durchgeführt.

» Die LeiterInnen arbeiten ehrenamtlich. Aus den Kursgebühren
werden Spesen und weitere Kosten des Angebots beglichen.

» Menschen mit Migrationshintergrund sind besonders willkommen.

» Das Einlegeblatt in diesem Flyer informiert über aktuelle Termine,
Kursgebühren, Kursorte und Anmeldeadresse.

» In speziellen Fällen kann ein Zuschuss zu den Fahrt- und
Pensionskosten bei der Stiftung Ruth Cohn zur Förderung Junger
Erwachsener beantragt werden.

Weitere Informationen: www.tzi-fuer-junge-erwachsene.org

Anmeldung: www.tci-living-learning.org

Gruppen lebendig leiten – wie geht das?
Die Themenzentrierte Interaktion kennen lernen und erleben
(online)

In diesem Workshop können die Teilnehmenden

» die TZI kennen lernen, indem sie Grundinformationen erhalten

» Gruppenprozesse beispielhaft erleben und reflektieren

» eigene Wünsche und Ansprüche an eine gute Gruppenleitung
durchdenken

Teilnehmen können alle Interessierten – mit oder ohne eigene
Leitungserfahrung.

Dieser Tag ersetzt nicht den Entscheidungsworkshop der
Grundausbildung.

Kursleitungen

Informationen zu den jeweiligen Kursleiterinnen und Kursleitern
sind im Einlegeblatt und im Internet zu finden.
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